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bandelt ¢d fich fiiv und aud gar nicht; wer die grofe
Trommel {chlage, ift taub fiir die gewdhnliche Men.
fchenttimme und heifer wollen wir ung nicht {chreien,
Aein wir denfen, auf diejenigen unbefangenen
Manner; dic nicht jeded Schlagwort als wabr an.
nehmen, weil -¢6 ¢ben laut in die Welt gefchricen
witd, cingmirfen; ibnen wollen wir offen jeigen,
wie dic Sachen ftehen, damit fie cben o offen dann
ibr Urtheil abgeben fonnen, Nur auf foldyem Wege
ift ¢8 moglich, den Phrafen entgegenguarbeiten, dic
fih am Wege breit madpen und die Vanchen mit
ibrem blendenden Gewande bejtechen, Uns ift ef vor
Allem um Wabrbheit ju thun!
(Fortfebung folgt.)

Die Organifation der frangdfijden Wrmee.

Das frangdfifche ,Annuaire Militaire” fiir 1855 it
ung jugefommen und wir becilen uns den Lefern der
Militdarseitung cinen Ucberblic der Heeredverfaffung
Granfreichd nach diefer vorliegenden fehr ausgichtgen
Quelle gu geben.

Diefer Armeefchematismus enthdalt auf 1200 Sei-
ten, in 22 Kapiteln und 7 andeven Nuffaren nebit
cinem Kaleuder mit Berseichnif von fricgerifchen
Creignifien aud dev franzofifhen Gefchichte fiiv je.
den cingelnen Tag, die lange Reibe der Kricgdmini.
fter feit 1589, die Stiftungen und Legate fiir die
Urmee, Ausdaiige ausd den fiiv die Armee beftimmeen,
feit 13, April 1854 bis 31, Mai 1855 crfchicuencn
Gefesen, endlich vad Firsefte Kapitel des Gangen,
dag Regifter der mit ciner Seite Raum bedachten
und volle 3 MNamen 3ablenden faiferlichen Familie;
diefen Angaben folgen die Details der Vermaltung
im Kricgdminifterivm mit den eingelnen jedem Bu.
rean gugewicfenen Avbeiten und diefem die Armee,
Dic Gnvaliden voran, wozu nach jeder Waffe cin ei-
genes BVergeichnif ver Offigicre ju Folge ihrer An.
ciennetdt beigegeben iff.

Die Reibe der Kriegdminifier in Franfreich feit
1589, in welchem Fabre von Heinvich IV, Lounis de
Révol gucrft fiiv dicfen Poften ernannt wurde, be.
tedgt 130, yorunter 33 intevimiftifche; mandye jeo
doch unter beiden batten zu wicderholten Malen
dicfe Stelle befleidet, Der meifte Wechfel fand in
der Periode von 1790—1815 Statt, wo auf 25 Fahre
34 definitive und interimiftifche Kriegominifter, fo.
mit auf f¢ 9 Monate cin anderer Minier famen,

An Stiftungen und Legaten gablt die franzofivche
185 an Gefepen, Defreten und Entfdheidungen, fir
die Armee maBgebend, find vom 13, April 1854 biv
31, Mai 1855 im Gangen 106 crichienen,

Das militdrifche Kabinet des Kaifers bilden au.
fier deam Kricgominifter und Marfchal BVaillant,
1 Generaladiutant, 11 Adjutanten und 12 Orbdon.
nangoffisicre ; Pring Ferome bat 10, fein Sohn,
Bring Napoleon, 4 Udjutanten,

Der gegenmdrtige Kriegminifter it Marfdhall
Baillant, Senator und Grof-Marfchall des faifer.
lichen Palaftes. Fhm find 3 Adjutanten, ¢in Stab
aus 4 Offigieren und befonderes Kabinet sugetheilt,
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weldhes die SrofFnung und Abfendung der Deperdhen,

geheime Angelegenbeiten und diberbaupt Ales ju be. 1
forgen bat, was nicht in die Juweifungen anderer |

Bureaus {chlagr. Das Kricgdminiterium gerfide in
7 Dircftionen mit ciner Sypezialdireftion, und diefe
theilen fich im Aldgemeinen in 21 Bureaus und 6
Geftionen, Auferdem befeben noch 11 berathende
Kommiffionen, welche ftabil find und Konfultativ.
fomités genannt werden fic Leiten begligliche Avbeis
ten fiir den Generalitab, die Fufanteric, Kavalicrie,
Gendarmerie, Artillerie, Fortififationen, fiir Alge-
vien, das Sanitdarswefen, dic Pferdepflege, die dfent.
lichen Arbeiten und die Armeedotation; endlich be.
flebt eine Staatsrathsfeftion fiir bas Heer und die
Marine.

Der Aufyablung diefer Aemter folgt in dem An.
nuatre das Fnvalidenhaus, da cin Defrer von 1822
den Fuvaliden dee Armee den eriten Rang in derfel.
ben anweisty Ehrengouverneur des Hoteld in Parig
it Marichall Pring Jerome, Gouverncur der Divi-
flonsgencral Graf ¥'Ornano,

Gegenwdrtig bt Franfreich 5 Mar{dhdlle, ob-
wobl das Defret von 1839 die Jabl derfelben auf 6
in Fricdens., und auf 12 in Kricgszeiten feffent.
Die jeptgen Marfchdle find Pring Ferome, Graf
Reille, BVaillant, Magnan, Graf de Caftellane und
Oraf Baraguey d'Hilicys.

Das Cadre der franzdfifchen @cmra[ofﬁotere, 0.b.
der Divifiond. und Brigadegencrdle ift in 2 Seftios
nen getheilt, deven erfte die aftiven und disponiblen,
bie gweite aber die der Referve begreift. Nach cinem
Defrete von 1866 fann dic L Seftion ouf 90 Divi-
fiong» und 180 Brigadegenerdle erhobt werden ; geo
gendrtig 3able fie 93 Divifions- und 166 Brigade.
genecrdfe, mit 1 ,au titre étranger”, dem Brigade.
gencral Odhfenbein, DieIL oder Refervefeftion be.
greift 79 Divifions. und 163 Brigadegenerdle,

Das 1818 Freivte Geucralftabsforps wurde ju
wicderbolten Malen modifisives nach dev neuetien

Betimmung von 1855 foll vic ahl ver Offigicre im |

Cadre vefferben nach Bediirfnif ves Dienes bis 610
gebracht werden fonnen, worunter 35 Obrifte, 35
Obriftlicutenants, 110 Schwadronsdhef, 330 Kapi-
tdns und 100 Licutenants fich befinden.

Di¢ ,école militaire d’'application d'état-major”
ift beftimme, Offigicre fiir ven Generalftab aussubil.
beng die Joglinge werden aus dev faiferlichen Milis
tdars odcr aud der polutechnifchen Schule genommen,
wenn diefelben fiir Unterlicutcnantditellen fidig find,
oder aud). jedoch immer mit Konfurdaus{hreibung,
aug den Unterlicutenants der Armee, Die Dauet
der Studicngeit betrdgt 2 Jabre; baben die 30g-
linge ibre Prifungen mit Srfolg jurii€gelegt, fo
viicken fic nach der Nummer iHred Austretens in va»

|

fante Qicutenantsiellen beim Generalftabe ein, und

werden durd) 4 Sabre su Fufanteric . oder Kavalles
vicregimentern detachirt, Die Generalftabifdyule
3dbIt 1 Kommandanten, 1 Studiendirvefror, 4 Subs
diveftoren, 13 Militdr- und 4 Civilprofefloren, 1 Argt
und 1 Vibliothefar,

Dite Mifitdrintendang (Kricgsfommiffariat) 3ablt
300 Beamte, ndmlich 32 Futendanten, 55 Unters
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intendanten I. und 110.IL. Klaffe, endlich 70 Fnten-
dangadjunfren der I, und 33 der IL Klaffe. So wic
die Generdle ourden audy die Fntendanten in 2 Sk
tionen getheilt, deren 1. die aftiven und visponiblcn
(obige 32) begreift, die 2, aber die ver Referve, jene,

weldye nicht mehr gur 1. Seftion geboren,
‘Granfreich mit Korfifa gerfddt in 21 Militdrdivie
fionen , welche wicder in 85 Subdivifionen getheilt
find. Dic erfte viefer Territorialdivifionen it in Pa-
ris; fie hat 8 Subdivifioncn und ift fommandirt von
Marfchall Maguan 3 die 2. it in Rouen (4 &.), Di-
vifionsgeneral Graf Gudtng vie 3. in Lille (3 S.),
Divgg. Grand; dic 4. in Chatons.fur-Marne (3S.),
Divsy. Perrot: vic 5. in Mep (4 &.), Divsg, Ma-
rey-Monge; die 6. inStrafburg (26.), Divdg. Oraf
Groudyn; vic 7. inBefangon (5 S.), Divsg. Vicomte
be Bois [¢ Comtey die 8. in Lyon (8 S.), Marfhall
®raf Caftellane; die 9. in Marfeille (4 S.), Divig,
ve Roftolan; die 10. in Montpelicr (4 S.), Divsg.
be BVourjoly de Seemaife; die 11. in Perpiguan
(3 &.), Divig. Baron d’Untift; die 12, in Touloufe
(4 &.), Divdg. N.; vie 13. in Bayonne (4 &.),
Divsg. Poifignon; die 14, in Bordeany (5 S.),
Divgg. deTartasd: die 15, inRanted (1S.), Divig.
Guillabert; die 16, in Reunes (6 &.), Divsg. Du.
- chauffy; die 17, in Vajtia (Korfifa), Divsg. deFoly;
vic 18, in Tours (4 &.), Divsg. Reibelly die 19, in

Bourges (4 S.), Divsg. Hersog von, Mortemart;

pi¢ 20. in Clermont.Fervand (3 &.), Divsy, Pel-

lions die 21, in Limoges (3 S.), Divdg. Corbin.—

Gn Algerien iff Divifionsgeneral Graf Randon Gou

| verneur s vic Proving serfilltin 3 Militdrdivifionen,

g deren 1. 3u Nlgier der Brigadegeneral Fuffuf, die
2, in Oran ver Divifionsgeneral Forey und die 3.
in Konftantine der Divifionsgeneral Maiffiat fom.
mandirt,

> Die Stdbe in den verfchicdenen Feffungen in
Franfreich und Algicr werden von 341 Offigicren
gebildet, worunter 154 Plasfommandanten, 12Plas.
majore, 138 Plapadjutanten, 24 Divifionsarchivi-
ften, 8 Plagarchiviten und 5 Almofeniere find,

Dicim Fabre 1854 freivten ,Cent-gardes” (Hun.
vert Gardiften) baben 1 Oberflicutenant ald Koma
mandanten, 1 Schwadronschef, 1 Kapitdnmajor, 1
SKapitdn, 1 Premicrs, ein Sclond- und 4 Unterlicu.
tenants,

Die faiferliche GBarde befteht nach Defret vom 1.
Mai 1854 aud 2 Regimentern Grenadicre und 1
Suaven (weldye die 1, Garde.Fufantcricbrigade un.
ter General Millinet bilden), aus 2 Regimentern
Boltigeurs und 1 Bataillon Shaffeurs ju Fuf (2
Snfanteriebrigade unter General Ubrich), aus 1 Re.
giment Kiivafficre und 1 Regiment Guiden (Koval.
Tevicbrigade unter General Lannes de Montebello),
aus 1 Regiment Gendarmerie ju Fuf, 1 Schwadron
berittener Gendarmeric, 1 Regiment reitender und
1 Regiment Artillerie ju Fuf, 2 Kompagnien Ge-
nicforps und 1 Schwadron Armeetrain,

Die framififche Gendarmerie befteht, abgefehen
vou dem gleichen der faiferlichen Garde jugetheilten
Korps, aus 4 anderen:

1) Aud 25 Legionen fiiv den Departementsdienit;

2) 4 Kompagnicn Kolonialgendarmericund 3 D¢
tachements, die in Tabiti, Nutabima, Saint-Pierre
und Miquelon fationirt find;

3) 1 Legion fiir den Dicngt in Algier, und

4) aus der Garde von Paris, Die Stationen der
Legionsfommandantenfind: Paris, Chartres, Rouen,
Saen, Rennes, Rantes. Tours, Mouling, Riort, Bov.
deauy, Limoges, Cabors, Touloufe, Cavcaffonne, Ni.
mes, Marfeille, Baftia, Grenoble, Lyon, Befangon,
Raney, Mes, Arvras, Strafburg, endlid) Algicr.
Qicfe 5 Korpd (mit der faiy, Garde-Gendarmeric)
4dblen im Augenblice 20 Obrifte, 103 Obriftlicutes
nants, 307 Kapitdng, 257 Licutenants und 95 Un-
terlicutenantd, — Dic Parifergarde hat 2 Batillone
Snfanterie und 4 Schwadvonen Kavallerics aufers
dem ftationirt ju Riom noch die im Fabre 1854 mo.
difigirte Kompagnic der Gendarmed.BVeteranen,

Dic Sappeurspompicrs von Paris zdblen 7 Kom.
pagnien, deren lepte, die ,Sypeditionsfompagnic”,
im Orient Dienjte verfieht.

Die frangofifche Fnfantevie bejteht aud 1028iniens
regimentern, 20 Bataillonen Chaffeurs ju Fuf, 3
Regimentern Juaven, 3 Bataillone leichter afrifas
nifdher Jnfanteric, 9 Disgiplinarfompagnicn det
Fiifiliere, 3 defigleichen der Pionniere, 4 Fremven.
vegimentern, 1 Livaillcurbataillon der 2, Fremdens
legion, 1 Regiment und 6 Bataillone algicrifche
Kiraillenrs, 3 Unteroffiyiers- BVeterancnfompagnien
und 3 Kompagnien Fiifilierveteranen, sufammen 456
Bataillone, _

Die frangofifche Kavallcrie 3ablt, aufcr ven Ka.
vallericregimentern der Kaifergarde, 12 Referveregis
menter: 2 Kavabiniers und 10 Kiivafficrey 20 Regis
menter Linienfavallerie: 12 Dragoner und 8 Lan.
gierds 25 [eichte Regimenter: 12 Chaffeurs, 9 Hu.
faren und 4 Chaffeurs dAfrique; endlich 3 Regi-
menter Spabis und 9 Kompagnicn Remonteurs,

Die faiferliche Kavaleriefchule ju Saumur i
beftimmt, durd) Ausbildung von Lehrmannfdhaft in
den Grundfinen der Reitfund und anderen Kennt.
niffen, weldhe fich auf dic Kavallericwaffe besiehen,
cine fefte Cinbeit fiiv vie gange Reiterei der Urmee
i bringen, Sn dicfe Schule werden gugelaffen:

1) e cin Licutenant und Unterlicutenant von
jedem Kavalleric. nnd Artiderieregimente und dem
Trainforps, Diefe Offisicre machen einen jweijib.
vigen Surd an der Schule durch und haben den Titel
#SSoftruttionsoffigicres;

2) §e swei Unteroffigiere jedes Artillericvegimen.
ted alg ,Foftruftionsunteroffigicre”;

3) Brigadicrs von den Kavallerieregimentern und
dem Cquipagentrain, weldhe bei der jabrlichen Kao
vallericinfpeftion ald befonders tauglich fiiv den
Lebrfurs befunden werden, um fpater a3 Unter.
offigicre Sunitruftoren abjugebens

4) endlich Soldaten, weldhe vor ibrer Cinveibung
in die Armee Hufichmicde gewefen, damit fie alf
pHufbefdlagfchiifer’ an der Kavaleriefchule den
udthigen Unterrvicht geniefen,— Uebrigens geftattet
man auch Civiltbievdrsten, weldhe ald Veterindre
sur Armee Eommen, und Offisicren, welche von der
Snfanterie jur Kavallerieverfent werden, den Jutritt



in dic Schule, Kommandant verfelben i Brigade-
gencral d¢ Rochefort.,

Die frangofifche Avtitlerie 3abit 5 Regimenter ju
Kuf, 4 reitende Regimenrer und 7 fabrende, 12 Ar.
tillericarbeiter-Sompagnicn, 5 Kompagnicn Artillc.
riewaffenfchmicde und 5 Kanonicrocteranen. Ju dies
fer Waffegehoren vie Atelters, Infpettionen, Mufeen
und dic Bibliothef suParis, die 12Artiteriefchulenin
DBefancon, Douai, Lafére, Mep, Rennes, Strafburg,
Louloufe, Vincennes, Lyon, Vourgesd, Valence und
Orenoble; die 26 Artilericdiveftionen in Algicr,
Baftia, Bayonne, Befancon, Bourges, Brew, Chee-
bourg, Konftantine, Douai, Brenoble, Havre, Lafére,
Rochelle, Lyon, Mess, Megicres, Montpelicy, Nan.
tes, Orvan, Varis, Perpignan, Reuned, St, Owmcr,
Stragburg, Toulon und Touloufe; 4 Waffenfabrifen
su Chateleranit, Musig, Saint.Cticane und Tullng
6 Waffenfchmicden ju Befancon, Mek, Megieres,
RNevers, Rennes und Touloufe; 3 Giehoreicn 3u
Douai, Strafdburg und Touloufe; 11 Pulvermiihlen
su Angoutéme, Bouchet, Soquerdes, Mep, Pont ve
Buis, Ripault, Saint-Famag, Saint.Mevard,
Saint-Ponce, Touloufe und Vonges; 6 Salpeters
vaffinerien ju Bordeaug, Lille, Marfeille, Rancy,
Paris, Ripault und Touloufe; 1 Kapielfabrif u
Parid und die Artileries und Gcenicapplifationss
fdhute 3u Mep, — Artilicricfommandanten beftebhen
iu Paris, Douai, Lafere, Mes, Strafburg, Befan.
coti, 8yon, Toulon, Rennes, Bourges und Mlgicr.

Das O¢nieforps 3ablt 3 Regimenter und 2 Ar.
beiterfompagnicn, Su dicfer Waffe geboren das
Fortififationsvepot, dic Galleric der Pidne en relief
und die topographifche Brigade in Parid, dad Arfe.
nal su PVep, und dic 3 Genicregimentsfchulen ju
Men, Arras und Montpellicr, €8 gibt 25 Genics
direftionen, wovon 20 auf Franfreich fommen (ju
Parig, Havre, Arvas, Lille, Mezieres, Mes, Strafs
burg, Befancon, Lyon, Grenoble, Toulon, Montpels
liee, Verpignan, Touloure, Bayonne, La Rochely,
RNantes, Brew, Chevbourg und Bourgesd) 1 auf Kot
fifa (Ajaccio), 3 auf Afgerien (Algier, Oran und
Sontantine), 1 auf dic Kolonicn, welche leptere aber
von Parid aud dirigire werden.

Die faif. Applifationsfchule fir vad Artilleric.
und Geunicforps ju Mep wurde aus dee Artillerics
fdhule von Chalons.fur-Marne und Genicfhule ju
Mens gedildet (1802): fic begteht blod aud Joglingen
der polytechnirchen Schule von Paris, die beftimmt
find, cinfens Offisicrspoiten der Artillevie bei der
Marine, oder berder Waffen im Landbeere ju beflei-
ven. Sie haben jur 3eit ibres Eintritees den Raug
von Unterlicutenants und aunch die Unterfcheidungs-
seichen diefes Gradess fie bleiben in der Regel 2,
Dbochftens aber 3 Sabre in der Schule und werden
dann den Degliglichen Waffen je nach ihren Kennt.
nifien jugetheile. Man vechnet thuen, theils wegen
der Husseichnungen, theild wegen ved Penfionsfans
bes, vom Tage threr Julaffung 4 Dientjabre als
Offisicre an, um damit ihre Studicn wabhrend des
Kutrfed oder vor demfellben su befobnen. Komman.
dant der Schule it der Artilleriebrigadegencral Qe
Bouillon de Boblaye, ibm it cin Stab von 11 Ar.
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tillerie- und Genicoffisicren, 13 Profeforen und 12
andern Beamten beigegeben und untergeorduct,

Bur Klaffe der Nominiftrationseruppen §dot man:
1) Die 14 Seftionen der militdrifchen Adminifras
tiongarbeiter. 2) Das Militdrequipagenforps mit
der Centralparfdireftion ju Bermon, den Konjtrut.
tionsparfs su Algicr, Vevon und Chateaurouy, und
den Reparationdparfs ju Oran und Bhilippeville;
5 Arbeiterfompagnicn und 6 Trainsfchwadronen,

Der Sanitdtsdientt umfaft cin Perfonale von
1439 ndividuen, wovon 1277 auf die Aerste und
162 auf dic Apothefer fommen, Jm drgtlichen Fache
find 7 Enfpefroren, 40 Chefd ver 1., 40 der 2. Klafle,
130 Oberdrste der 1., 260 der 2. Klaffe und 400
Uidemajors der 1. und 400 der 2. Klaffe; fiir vas
Upotheferwefen it 1 JInfpeftor fyitemifice, 5 Chefs
der 1., 5 der 2, Klaffe, 17 Oberapothefer der 1., 34
der 2. Klaffe und 50 Aidemajors der 1. und 50 der
2. Klaffe; ferner find 4 Oberwundargtsgehilfen, 25
fommiflionirte Oberoundarstdgedilfen und 39 Un.
tergebilfen angefiibet,

Die faif, Schule der Medigin und Pharmacie in
Paris bat 1 Fnfpeftor und 8 Profefforen; Militdr.

fpitdler find, mit dem nvalidenfpitale, 49 in Frant. -

reid) und SKorfifa (4) und in Afrifa 30, wosu in

Lepterem Qande noch 2 Divifions., 1 NRefervedivis

fions., 7 fige und 3 aftive Ambulancen ju ziblen.
Die Cadfes der BVerwaltungsbeamten der Mifis

tarfpitdler umfaffen 10 Chefs, 40 Rechuungsbeamte |

der 1. und 50 der 2, Klaffe, 120 crite und 130 grocite
Adjuntren, ein Totale von 350 .ﬁ“b’pfen,

Die Cadres der Milicdrverpflegungsbeamten find
im Annpaive noch nach dem Syfteme von 1854 an-
gefiibrt, nach welchem fie ¢in Totale von 330 Ko-
pfen gdblen, wdabrend cin faif. Defret vom Funi
0. §. fie auf 400 crbobt, worunter 12 €hefs, 70
Rechnungsbeamte der 1, und 85 der 2, Klaffe, end.
[ich 115 crfte und 118 wcite Adjuaften,

Dad Korps der Verwaltungsbeamten ver Militdr-
Sutendangburcaus 3abit400 Kopfe, ndmlich 10 Chefs,
4o0Adminiftrationgbeamee der 1, und 4oder 2. Klaffe,
110 crfte und 200 ztocite Adjuntten,

Die Offiicre und Beamten der Militdrjuftiyver-
waltung find in 2 Partien gefondert, wovon die crfte
die cigentlichen Suitizbeamten, 60 an der Jahl, die
gweite aber Rechnungsbeamten und Adjunften in den
Gefangnifanitalten, 26, enthdlt. Jur 1. Partie ge-
hiren 10 Bermwaltungsbeamee der 1., 7 der 2. Klaffe,
12 crfte und 31 jtweite Verwaltungsadjunfeen nud

snmeeboiosiiiliiess v i @0 114011 M-
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Huiffiers nach Bedarf; gur 2. 3 Rechnungsbeamte !
fiie dic Gefangnife und Werfdreen, 1 fiir die An.

ftalt su Lambdfa (Algerien), 9 deogleichen 2. Klaffe,

9 Berwaltungsadjunften fiir Sefangniffe nnd Werf.

fratten, 1 fiir Lambdfa, 5 jweite Adjunfeen, Unter-

offiicre als Schreiber, Scrgentémajors und Fou-

ticre fiiv die Rechnungsburcany nady Bediirfnif.
(Sdluf folgt.)




	Die Organisation der französischen Armee

